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bedient sich auch dieser Seife zur Säuberung schöner Zeuge von Silber oder Gold, wenn solch,
angelaufen, und dadurch wie ganz erneuert werden, seidene Strümpfe können damit von alle«
Flecken gesäubert werden. Das kleine Paquet kostet 2 Ggr. und das große 6 Ggr. 2) ei»
Spiritus, welcher die Fettflecken aus seidenen Zeugen herauszieht, er bringt die Farbe und
den Glanz wieder neu, das Glas 6 Ggr. 3) seines Türkisches Dintenpulver, auf \ Pfund 6

Maaß Wasser, wird je alter je schwärzer,. 8 Ggr. 4) extra feines Venetianijches Zahnpulver,
besonders für hohle Zähne, welches die Zähne weiß macht, Zahnschmerzen vertreibt, die Zähm
bevesiigt, und den Lcharbock völlig wegnimmt, das Paquet 8 Ggr. 5) ein Romanische-
Wasser, die, Sommerflecken an den Handen und in dem Gesichte zu vertreiben, solches wird

 14 Tage gebraucht, so lange man sich auch der saur/n Speisen enthalten muß, i Rthlr. 6)
Französische Damenpomade, die Hände damit zu waschen, benimmt alle Unreinigkeit, und
macht eine weisst und klare Haut, i, und 2 Rthlr. 7) harte und weiche Pomade, das Ham
wachsend zu machen, welche die Woche zweymal gebraucht wird, wo Grund ist, wachsen du
Haare gewiß, 1 Rthlr. auch in Stangen zu 6, und 12 Ggr. 8) ein Oel, die Wanzen binnen
43 Stunden aus den Zimmern zu vertreiben, wo sich dir Wanzen befinden, mit einer Feder
angestrichen. Wofür Hr. Samassa Jahr und Tag gut seyn will; das Glas 8 Ggr. 9) ein
Lindrungspflasier für die Hühneraugen, 2 Ggr. 10) ein Geheimniß alte Gemälde zu pu
tzen, welche l, bis 302 Jahr alt sind, wenn auch fein Gold darauf ist, so sollen sie die Farben
und Glanz wieder bekommen, als wenn solche erst gemalt wären. Für diese Stücke verbindet
er sich die Probe zu machen, und sieht für den Erfolg, nur nicht bey Hüneraugen; Bey nicht
haltender Probe erbietet er sich das Geld wieder zurück zu geben. Sein Logis ist im gvldneu

Weinfaß in der Carlöhaversiraße.

I) Bev der mit bekannter guten Ordnung, und den vestgesetzten Solennitäten vollzogenen Achte»

ans dem Glücks-Rade gezogen worden. Die lochte Ziehung in Darmstadt geschiehet dm
2Neu- Die I7ite Ziehung in Cassel den 28ten huj. Die 35t« Ziehung in Marburg den
ZtewDec. und die folgenden, von 3 zu 3 Wochen. Cassel den 14. Nov. 1731.

General-Direction der Hochsürst!. Hess Caffellischcn gnädigst garantirten Zählen-Lotterie. 1

 2) Es ist vor ohngefthr vier Monaten, der auf hiesigem Rathhaus stehende Landständische Dt»
pvsitemKasten gewaltsamer weise erbrochen, und daraus eine ansehnliche Summa Geldes ent
wendet worden ; nachdem nun sehr viel daran gelegen, daß der Thäter dieses vermessenen
Diebstahls, welcher aller angewendeten Mühe ohngcachtct, bisher noch nicht aussirrdig zuma,
chen gewesen, an den Tag kommen möge, so wird demjenigen, welcher den Dieb, oder auch
nur solche Umstände angeben wird, daß solcher dadurch auszumachen stehet, nebft Verschwei
gung des Namens, ein Douceur von zwanzig Louisd'or versprochen, und dieses hiermit bekannt

- gemacht. Cassel den 6. Nov. 1781. L urger,neislcr und Rath allhicr.

Z) Nachdem Jhro Hochfürstl. Durch!, der Herr Landgraf gnädigst gut gefunden, die Eivil-
Baukunft mit der Maler - und Bildhauer-Academie zu verbinde»; so können nunmehr diejeni

ge, welche in dieser Kunst unterrichtet seyn wollen, sich des Mittwochen und Sonnabend Nach
mittags von 2, bis 4 Uhr in der untern Etage des Academiehauses in der Bellevüesiraße auf
der Oberneustadt einfinden.

4) Nachdem die plansmäsige Ziehung der ivten Classe von der gegenwärtigen hiesigen XXlVten
Lotterie mit aller Ordnung beendigt worden; so werden die Herren Interessenten, nicht nm
die dariun gefallene Gewinne, nach Abzug des loten Pfennigs und des denen Herren Colle-
rteurs verwilligten f Ggr. von einem jeden Gewinn-Thaler, binnen der im Plan bestimmte,

vier»


